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* Dienstags, Donnerstags Sam ĝ l Heinrich Dreisvacŷ rors-WWm . Verlag,verantwortlicheW 1«™?;! ™ - 25  Telefon 57.

Telefon 59. Geschäftsstelle in Hochherm. Ma„enyermer,ir. -e

Beilage) Drucku. .
' Dreisbach Flors-

L.Älaüt HoeLchüE

llmmer 86.

m *gvon
der
m,!iee<*‘
.icltM
NcldESfr*

2ctti
er >t£

aöjE
- $*?

;$
äU

njl

vom Tage.
tz. F Bei der Landung eines Flugzeuges in Heidenherm r«

""temberg wurden fünf Personen getötet.
z> D Der polnische Senat hat die Vollmachten für die
Gerung abgclchnt. Er sollte die Regierungsvorlage nur unt
Grunge » annehmen. Das Gesetz geht daher wieder an den

Zurück, der sich nächste Woche noch einmal damit besagen

T Die Kammer hat die Debatte über die Finanzproiekte der
„ "^Nichen Regierung abgeschlossen. Die Gesamtabstimmung

295  Stimmen für und 188 Stimmen gegen die Regierung-
^^ Finanzprojekte sind somit von der Kammer angenommen

I » Mexiko ist es zwischen den Katholiken und der Polizei
unmenstößen gekommen.

bic* Die mexikanischen Bischöfe haben in einem
Regierung gebeten, den Kulturkampf durch erne Volksabstrm-

über die antikirchlichen Gesetze zu beenden.
" ^ ach Meldungen aus Mexiko hat die Polizei ein Komplott

8'n den Präsidenten Calles aufgedeckt.

Wandlungen in Sicht.
t  siisinMsis sich? -u-,chli-Ach in P - .Z -K « lann
ft » H (ie -in- S- ch- de, Ii»<,« i«II-n W-lIw,U Hast I»

eben nicht alles von heute auf morgen, sondern es mutz
N ".ld obwalten Was Frankreich heute erlebt, haben wir in
jJ stärkerem Maße durchgemacht, und unsere Borstellungen,

Lasten für unsere Schultern zu ,druckend ften , sind
»K beachtet worden. Es sitid die Vorgänge m Frankreich
Q  gewesen, um im richtigen Umfange erkennen zil lassen.

biin̂ ^ Wirtlchaft der europäischen Staaten ist zû engver-Q, beg und -s ist unmöglich, aus derselben einen g tz^taat w«. ĉ lamtbeit auszuschal-ucn  und es ist uniiiöqlich, aus oerseiveu tuu-u »" w- -
tena<U °hne nachteilige Folgen für die Mamtheit anszuschal-

Die Nuhraktiou von 1923 hat sich für uns , wie für
!>̂ °pa untragbar erwiesen. Sie mußte uns abgenommen
htẑ Urch den Londoner Dawes-Plan vom August 1® «
lef,̂ erden. Es tst mehr von anderer ^ eite als von Dentsch-
^ darauf hingewiesen, daß die volle Hohe der lahrlichen
"icĥ -Zahlungen, die 1928 erreicht werden oll von uns
st̂ t getragen Werden kann, ,a, daß schon der Betrag von 192?
W tu«ä nicht erschwinglich sein wurde. Trotzdem Ware esSw "och s-.br uveifelbaft gewesen, ob eine Revision der
tdü̂ s-^ st̂ unninaen in absehbarer Zeit beschlossen sein

ab^ nunmehr macht sich für Frankreich der dringende
"sch"bemerkbar an ^dem 'Londoner Vertrag Aenderungen

E ^ htnen. Damit wird die Revision des Dawes-Verftagcsb für hvtp ^trfpn damit rechnen, da6 ow

Dienst aa. den 3. August 19 26_

Ser WlyensireitmIiiemo.
q ^ ruch„ nft. , » muh,». - S-»'--I« - .
' ä * K- m»! d-- « -ch° i.l M-A - st «Zmü

fnnifdbe Verfassung, die am 1. August ,n »
hat bereits zu ernsten Unruhen gefuhr̂ z-tzreitungen. Die

An fünf Plätzen creignetenA ^,s 38
Zahl der Toten wird au, sechs, d e der "> vorgcnommen.
geschätzt. Hunderte von « -rh- ftungen wuroe,̂ ^ graucn .
Unter den Fcstgcnommenen best'lden s jhrenl religiösen
In der Rafsaelkirche, wo sich dw Ge bag  g £Ucr
Eifer weigerte, auseinander zu ge,en, . verwundet. Die
der herbeigerufeue« Truppen zehn ^ b„ Kirche Santa
meisten der Opfer sind Frauen. ^ xk  Frauen
Katharina forderte das Feuer der Trupp^ ^ Kampf. 40
nehmen überall hervorragenden wurden unter der
junge Frauen aus wohlhabenden6 Politik der Regierung
Beschuldigung, Propaganda gegen die Ponr»
getrieben zu haben, verhaftet scharf

Die Regierung ist völliĝ Herr »er g verhaftet>or. Die Hauptfuhrer der Kirchenbew>gug l t ^
.worden. Die Regierung hat über die Kwcye -

!!ärt' Ruhiger Verlauf der Gcwcrkschaftsdemonstration.
Die Mitglieder der Arbeiterverb̂ de und d̂ne Rê erunĝ -̂

stellen veranstalteten m der Stadt J jt iatto»
größeren Städten des Landes Straß no« ^ Stadt
neu für die Kirchenpolitlk der Reglern R ^ Präsident
Mexiko dauerte der Vorbeimarsch des Zug s v^ ^ ^
Calles 2H Stunden . Die Zahl der .̂eiti ,

^000 fSL  find bei den letzten Gottesdiensten6 Frauen
und f int Vtn ungeheuren Menschenmengen, die sch
in die Kirchen drängten, erdrückt worden. .

Eine Erklärung der mexikanischen Geistlichkeit.
In der Erklärung, die von feiten des mex̂ anischen Epifto-

ein unnötiger KaiÄf , denn er > « eaierung dem Volk Frei¬
sein in dem Augenblick, m dem 9 ^ ber  P ^ sassniig
heit in den religiösen prägen und ^ ir tfcE,aftIx* cn Stand¬
gewährleistete Rechte einraume. - ^ bcVJon katholischen
Punkt aus fei der Kan Pf verd ^ h,  wirksam sein wurde.
Kreisen geplante Boykott W Hs ) ^ während des
Weiterhin wird die J ^ erE ^ fgst^ S)lu%)fül)VUltg  der
vorgeschlagenen Waffenstlls kirchlichen Fragen und ann-
neuen Regierultgsverfugungenm kirchuchen̂ g
religiösen Verfolgungen eingestellt weroen.

3. Jahrgang

ii>L women. Wannt wiro oie mevigv.. ^ v
>L s"r uns aktuell und wir dürfen dannt rechne^
tS 'Ee Bürde sich, auch aus ein5n nornmlen T

. . , daß die
rar— c ^uroe sich auch aus ein?« nornmlen Druck be-
Hnken wird. Damit wird das Deutsche Reich m die Lag^

(eine Kräfte zu erhöhen und das Seinige zu tun, um
-»ll Nr sK,;£„ Verpflichtungen gerecht zu werden, sondern

kur die wirtschaftliche Zusammenarbeit der europäischen
>Nej^ r zu wirken, die besonders für Frankreich nwucherlei gt-!ii>? k"Nie Fnteresteu bietet Dann Wird auch der heutige, noch
tz » i« 3 “ Ä » H- Nd-I» --» -- -u«

noch mehr erwelt̂ tt, er steht AUCl) i
ivî k'sierung des Franken nicht mehr so ablehnend gegenube
4ev̂ künglich. Das war vorauszusehen, denn rn einer so
I'üi ^ 'tischen Periode zieht eine Maßnahme die andere nach

bcntfrfipR-icksreoieruna wird sich dem. was m Paris
. uschen Periode zieht eine wcagimoi»'- .

deutsche Reichsregierungwird sich dem. was sti Paris
nicht verschließen können, denn was dort möglich sich

je schließlich in Deutschland nicht ganz und gqr unmöglich
8 'b,S ° dürfen tvir annehmen, daß ânch noch ande weste
W ^ ungen möglich sind, die in ihrer Tragwette nicht unter
schki^oWerden dürfen. Sicher darf der fwaitzielle und „
gstE'Ze Aufschwung des Reiches nichl durch sionstige ube^
»der Aufwendungenbenachteiligt werden Es wßt s' ch dann

eine andere Bilanz aufstellen, die

| 1111.1
'bertẑ u,Wendungen benachtenigl we^ ..- laßt sich dann
dep„ °uch eine andere Bilanz aufstellen, die ge stattet, Berschie-

m machen, inns bisher lsi.
9Ut. Bestrebungen im Pakt von Locarno sind zwerfello
siê weint und daran ändert auch dre - atsache nich , ß
idft "Üe,idung der dort getroffenen Abmachungen nocha f 13läßt J9(rier dieser Bertraq konilte naturgemäß nur
duẑ r beteilioten Rcaierunaen sein; bis er in die Ŝee e un^

> läßt Aber dieser Vertrag konnte naturgemäß nur
^ beteiligten ReLnngen sei»; bis er in d.e Seele und.
eben der Vötker überaeaangen ist, wird esstwch viel Z.

°ieZ.', Um bk Erreichung dieses Zieles zu beschleunigen, si
Aea düng von Verbänden für Völkervcreinigung in die » 9
R woL "uud wenn düse KörPerschBen ihre vMe Wnb
ttb, "°ntfalten können, so werden sw diegrößte W d̂i^^

Mp sichren, die überhaupt möglich >st- / si" 9>" si-. -m jn-
erreicht werden. Die HauPisache ist und blc> ^

&  innere Ueberzeugung von ^ ^ M ,vurde.
de,, U die bisher nicht ohne Mißtraue ' - Obacht ^19
N >w? Friedensvertrag von Versaillc-' ,oährcnd dieser
Ztist/Hr als sieben Jahre vergangen und wahren

es Deutschland nicht a» Bewe>en semer Au r.w £
«inS en  lassen. Es ist also Zeit, daß die Wandlung ,ur" 'asseu. Es ist also Zett,

1U"g und Versöhnung folgt.

Calles, der Präsident von Mexiko

üm  das ReiKsehrenmal.

Sin Atlenlat auf primo de Rivera.
Der spanische Diktator unverletzt.

.LS 'L '-7L .S LiL

Die Mannschaft des wuter oem er dazwischen

springen und ben■ bc  g, iöe ra begab sich sofort zum
Habens verhindern, siri / beaeisterter Empfang be-
B- h.ch-1. w° tSSTÄU«
reitet wurde. , Der Attent *b anaw ^ifttWen Kreisen anzu»
namens Domingo Lorrent . d N ^ Pvtschast war bisS°'LLsii'mB-LSA -ch-ich'»I*

pMche Tagesschau.
Relchswirtschaftsmimster ei e ^ mit führen-über die Elektrizi atswirtschaftm München wsi
den Persönlichkeiten der «ahm. Die An-
namentlich mit Oskar / N , F > ^ b Bayerischen
Wesenheit des Reichsw,rtschastsmm,st^
Landesausschuß für Handel M ^ Veranlassung zu einer
München der Deutschen. ^ /lmÄ ŝwirtschastsminister in einer
Zusammenkunft, in der l>er Re ) N s bayerischen
längeren Rede vor

LSüsii- 2 'DFrd °. °°».,ch -n
Innen - und Außenpolitik stresite Mi, „waftsvcrhandl>-»gen.

Die deutsch-franzostsch ! , b̂ » X)abi-n
Die deutsch-französischen̂ elsvertragsverhai ^ bet
erfreuliche Fortschritte 9cl̂ n Deutschland wie in der

M ? BSSsS 'ch» II»d dl- Sch'° »

«rs.  SSä  i- fEsa ss ,r.
Rheinland. Im der Dr-fs-' waren R h mit
nach in der Rhempmkz zwei 9s^ ^ en und daß
Tankgeschwadern zu Manovcmbung dRanövern beiwohnen
Marschall Foch mit seinem Stab ^ .U Stelle erklären
werde. Nach Mitteilungen v n z s . S Herbst-
h.erzu ,etzt die kpanzo sichen „7j„ £rem Um ange
Übungen nur als Divisionsmanooer
vorgesehen seien. deutsch-polnische» Niedcr-

^ Wiederaufnahme d-r ^M ^ nischcn Berhand-
lasstmgsverhandlungen. - " / iw Rahmen eines
lungeu über die Niederlafsnngs ragen nn miebcr
Handelsvertrages sind w"h bw Pause ' in der Hauptsache
ausgenommen worden. .7  Folgen des neuen pol-
. .iraus znrückzuführenwar daß die F0 gen bcI
Nischen Ausländerge etzes nochn'-ht erft-y . ) welche

G°n? der Be-Hand ungen favon^ a .Y ^ öc=
Richtlinien die polnische Detegau !-
setze mitbringt. P„ „hard Shaws an den deutschen~ Das Schreiben « " Nyaro ^,1  den deutschen
Bstschaster in London, si « " „lmrd Shaiv für die Glnck-

wafter in London dankt BernVaro «,̂ ^ ! m ^eburts.
sche des deutschen Auße"' irreal Aufsehen, da Bernhard

» Di- s --m d-s t & jggUSlgbA  d °» Zw,, ,, in dem Brwfe, in sehr» si»burtstaaes hinweist. Der
all anläßlich seines 70. G b ^,ts g, ^  Bernhard

si " 'sich des deutschen Atz Höhlung , die einem britischen
- ui seinem Br,e e, t eine/ »da die Engländer m

Der Reichsausschuh für das Ehrenmala m R he 1 n. ,
^ ^ Nerlommlung in Koblenz am 20. Juli 192b
Der in der ^ s ^ Vertretern der staatlichen und

gewählte Ausschuß- der sich° Abgeordneten, Rcichsrats-
Lcommunalbehordem rheimŝ ^ .gtbn Kreisen aus der Rhein-
mitgliedern und sonstiges v §eflen unb  der Pfalz zu-
provinz, Hessem. u ss - einstimmig beschlossen, mit
sammensetzt, hat m seit ...ständigen Stellen für eine Insel
allem Nachdruck bei den zw ^ baZ Rcichsehrenmal
nur Rhein als^den geg" g- si> den drei in Vorschlag ge-
cinziltrcten. Isi" viwd einer späteren Prüfung und Beschlns;-
brachten Inseln Wird ei Ausschuß war ferner e,n-
fassung vorznbehalten sein., ^  einzelnen Stellen gemachten
stimmig der Ansicht, d tz einem Berg am Rhein zu er-
Vorschläge das Denkmal st„b^ / „b bittet daher alle

'>vrf

- ' in seinem Briefe, ' ft ^ n könnte, da die Engländer in

ä  Äslsr '’'* '
Franzosen tn Paris, ^ ^ ngen von Ausländern in Paris
kommen immer noch BelastM"  E ^ ^on Landsleuten
oor. Ein Amerikaner, , xtj. (e wurde von einem Fron¬
den Luxemburg-Garten besichtig Auftretens zur Rede
zosen wegen emes angebl ^ Heiden ein heftiger Wmt-
gestellt. Es entspann sta s‘ ' > Schläaerei ausartete. Der
Franzosê wurd̂ von dew Amerikaner niedcrgebvxt, woraus
desser̂Landsleuw zu Hilfê kmnen. n̂ d „ gurvcit-rsühr« s
Cook. C o o k krttärste wenn es die Bergarbeiter wünschten,
so seien die Vertreter des Bergarbeiterverba ^ ^ lwecks
weder mit der Regierung oder den Gru k̂ eumtresf̂en,
Abschlusses einer ehrenhaften Regelung
?ov.u1lgcf,:| >, daß dl- S“ 9'„ £ n oimni Mlimo ?!»«NS .w« nsÄss . »w
werde.



Der neue Prozeß Fleffa.
Ein weiblicher Verteidiger im Frankfurter Gcrichtssaale.

Der mit so großer Spannung erwartete Prozeß Flessa
nahm erneut vor dem Schwurgericht seinen Anfang . 700
Personen hatten sich um Eintrittskarten beworben . Die An-
geschuldigte wird von Rechtsanwalt Prof . Dr . Sinzheimcr
und Fräulein Dr . Anna Schulz , der bekannten demokratischen
Stadtverordneten , verteidigt . Damit tritt zum ersten Male
in einem Frankfurter Gerichtssaal eine Frau als Verteidigerin
auf . Zur Verhandlung sind 63 Zeugen geladen . Unter den
Zeugen befindet sich die Schwester der Angeklagten , unter den
Zuschauern bemerkt man den Bruder des Getöteten . Die
Verhandlung begann mit der Vernehmung der Angeklagten
über ihr Verhältnis zu dem Getöteten , das bereits bei der
ersten Verhandlung ausführlich erörtert wurde . Die Ver¬
handlungen dürften die ganze Woche über dauern.

KandelM.
Berlin , 2. August.

_ _ — Devisenmarkt . Am Devisenmarkt besserte sich der fran¬
zösische Franken auf 190 gegen London . Die Umsätze waren aller¬
dings gering , da in London heute Feiertag und somit der Arbi¬
trageverkehr stark eingeschränkt war.

— Effektenmarkt . In der neuen Woche fand die Börse
günstige Voraussetzung für eine feste Tendenzgestaltung vor . An
den Terminmärkten fanden nach der glatten Abwicklung des Ulti¬
mos daher bedeutende Engagements der Spekulation statt , die anr
Montanaktienmarkt zu Kurserhöhungen von 3 bis 5 Prozent
führten . Heimische Renten vernachlässigt . Kriegsanleihe 0,492.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Roggen
märk . 19—19.50, Sommergerste 19—20.60, Hafer märk . 19.60 bis
20 .60, Mais loko Berlin 17.60—18.10, Weizenmehl 88.50—40.50
Roggenmehl 27 .25—28.75, Weizenkleie 10.25—10.50, Rogqenkleie
11.10—11.40, Raps 35.60—36.

Frankfurt a . M ., 2. August.
— Devisenmarkt . Im Devisenverkehr begegneten die Stabili-

sierungsbestrcbungeu für den französischen Franken , die durch die
Diskontheraufsetzung der Bank von Frankreich um ^ Prozent
erreicht werden sollen , die größte Beachtung . Die Frankenvaluten
erzielten infolgedessen eine bedeutende Steigerung . Die Pariser
Pfundparität ging auf 190, die Brüsseler Pfundparität auf 182
zurück. Die italienische Lire liegt dagegen bei einem Pfundkurs
von 61,5 Lire wieder schwächer.

— Effektenmarkt . Die Börse crösfnete die erste Augustwoche
infolge der glatten Ueberwindung des Ultimos in vertrauensvoller
Stimmung . Im allgemeinen betrugen die Kurssteigerungen 2 bis
5 Prozent,

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 400 Kg .: Weizen
32, Roggen 22- 22.25, Hafer 21.25—23, Mais 18.25—18.50,
Weizenmehl 42.75—43.75, Roggenmehl 31.50—32.50, Weizenkleie
9, Roggeukleie 11, Erbsen 32—48, Linsen 45—75, Heu altes 10,
neues 8, Weizen - und Roggenstroh altes 5.50—6, neues 4, Treber
15 .50. Der Markt heute weiter unverändert , außer Weizenkleie,
die 25 Pfg . gefallen.

— Frankfurter Kartoffelnotierungen . Bei ruhigem Geschäft
wurden für Wetterauer Kartoffeln notiert : gelbfleischige 3.20 bis
8.30, weißschalige 3—3.15 Mark für je 60 Kilo.

— Frankfurter Schlachtvichmarkt . Preise für einen Zentner
Lebendgewicht . Ochsen:  Vvllflcischige , ausgewachsene höchsten
Schlachtwertes im Alter von 4 bis 7 Jahren 58—62, junge , flei¬
schige, nicht ausgemästete und ältere , ausgemästete 50—57, mäßig
genährte junge , gut genährte ältere 43—49. Bullen:  voll¬
fleischige , ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 60—54 voll¬
fleischige jüngere 42—49. F ä r s e n u n d K ü h e : vollflcischigc,
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes 58 62, vollfleischigc,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 50—55,
wenig gut entwickelte Färsen 46—57, ältere , ausgcmästcte Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 40—49, mäßig genährte
Kühe und Färsen 30—40, gering genährte Kühe und Färsen 16—28.
K ä l b er : feinste MastkAber 68—74, mittlere Mast - und beste
Saugkälber 60—67, geringere Mast - und gute Saugkälber 52_ 59,
geringe Saugkälber 40—51. Schafe:  Mastlämmer und Mast¬
hammel 45—50, geringere Masthammel und Schafe 35— 44.
Schweine:  vollfleischige Schweine von 80 bis 100 Kg . 79—82,
vollfleischige unter 80 Kg . 72—78, vollfleischige von 100 bis 120
Kg . 78—81, vollfleischige von 120 bis 150 Kg . 78—81, Fettschwein«
über 150 Kg . 76—80, unreine Sauen und geschnittene Eber 65—75.
Auftrieb:  425 Ochsen, 61 Bullen , 1146 Färsen und Kühe , 589
Kälber , 90 Schafe , 3890 Schweine.

— Mannheimer Schlachtviehmarkt . Auftrieb:  282 Ochsen
143 Bullen , 698 Kühe , 652 Kälber , 77 Schafe , 2347 Schweine'
Preise:  Ochsen : cll) 59—61, a-) 51—53, bst 42—47, bst 40—43,
c) 43—34, d) 30—32 ; Bullen : a) 50—62, b) 46—48, c) 40—43
b) 34—38 ; Kühe : a) 46—48, b) 36—38, c) 28—30, d) 14—22;
Färsen : a) 60—62, b) 44—50 ; Kälber : b) 72—75, c) 65—69, b) 56
bi§ 60, e) 50—56 ; Schafe : c) 35— 45; Schweine : a) 79—80, b) 79
bis 80, c) 80—81, b) 79—80, e) 78—79, f) 77—78, g) 60.

— Mannheimer Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für
100 Kg .: Weizen ausländ . 32.50—34, Roggen inländ . 22.50—23,
Roggen ausländ . 23.50—24, Hafer ausländ . 19.50—23, Braugerste
26 .50—27.75, Futtergerste 20—21.50, Mais mit Sack 18.75—19,
Weizenmehl 00 43.25- 43.75, Weizenbrotniehl 28.50—33.75,
Noggenmehl 31—33.50, Weizenkleie 9—9.25, Raps mit Sack 43.

AS aller Welk.
mv . 5 Einbruchsdicbstahl in einem Juwelenladcn in
München . Einbrecher drangen von dem Keller aus in den
Verkaufsraum eines Juwelicrgeschäftes ein und stahlen
schmuckgegenstande im Gesamtwert von über 100 000 Mark,

jj vermutet , daß es sich um eine internationale Ein-
, brecherbande handelt , die nach wohlvorbereiteter Auskund¬

schaftung den Einbruchsdiebstahl ausgeführt hat.
_ □ Schwerer Verkehrsuufall in Augsburg . An einer
Straßenkreuzung in Augsburg stießen zwei Personenkraft-
wagcu zusammen , wobei das eine Auto gegen ein Haus ge¬
schleudert wurde . Eine Arbeiterfrau und ein sechs Jahre altes
Imd wurden schwer verletzt . Das Kind ist noch im Laufe des
Abends gestorben.

. □ Todcsfturz mit dem Fahrrad . In Aschaffenburq stürste
ms der Maiubrücke der Stadtrat Beuk mit seinem M .., - rad,
wobei er eine schtvere Schädclverlctzung erlitt . Er ist wenige
Zeit danach gestorben.

~ >» « min sestgenommen . Zwei
Sieger , die sich durch Bestellungen auf Drucksachen bei
Firmen verdächtig gemacht halten , konnten als Geldfälscher
Earvt und festgcnommen werden . Bei einer vorgenom-
menen Durchsuchung ihrer Wohnräume fand man bei ihnen
mehrere . falsche englische Fünf -Pfund -Noten und in einem

gedient Ze ™ ' * * ’ ^ ^ ^Mung per Falschscheine

- 9w® i\ 2 p6t" §ri ttCr "trunken . Einem jungen Mädchen
m Berlin , das durch einen Sprung in die Spree  sich das
SS " ' feV ?.01“ 6' sprang ihr Bräutigam nach , um sie zu
l e, “ • Mit Hilfe eines Bootes konnte die Lebensmüde den
Fluten entrissen werden , während der Retter ertrank.

LI Ein o -Zug beschossen. Aus den V-Zug , der nachmittags.
den Bahnhof Elze verließ , wurde kurz darauf ein Schuß abge¬
geben , durch den die Fensterscheibe eines Abteils getroffen
wurde . Von den im Abteil sitzenden a -bi Personen wurde
niemand verletzt . Die Kugel wurde nicht aufgefunden , nur
kleine Glasstücke lagen im Durchgang.

□ Grubenunglück . Auf dem Poldischacht in Janesen bei
Karlsstadt ereignete sich ein schweres Grubenunglück . Am Ab¬
bauraum waren drei Arbeiter mit dem Wegräumeu von Holz¬
stücken beschäftigt , als plötzlich größere Erdmassen niederfielen
und,die drei verschütteten . Ein Arbeiter wurde getötet , die
beiden anderen schwer verletzt.

Uebcrschweiilinuugeu im Vogtlande . Die meisten
Flüsse und Bäche im Vvgtlande sind tviedcr gewaltig gestiegen
und verschiedentlich aus ihren Ufern getreten . An der unteren
Klingenthalerstraße ist das Wasser in verschiedene Häuser und
auch in Fabriken eingedrungen , so daß der Betrieb eingestellt
werden mußte . Auch in der Umgebung von Klingenthal sind
weite Strecken überschwemmt . Adorf hat den Städten und
Orten an der Elster Hochwasser gemeldet . Die Nebenflüsse
der Elster führen gewaltige Wassermassen mit sich.

□ Großfcncr in der Leipziger Ratsmühle . In der Leip¬
ziger Ratsmühle in Zoe schon bei Mcrscbnurg entstand ein
Großfeuer , das die Betriebsräume bis auf die Grundmauern
einäschertc . Der Schaden geht in die Hunderttau ende . Es
sind etwa 3000 Zentner Mehl verbrannt.

□ Verhaftung von Brandstiftern . In Malschwitz bei
Bautzen , wo in letzter Zeit eine größcte Anzahl von Bränden
vorgekommen waren , wurden acht Personen unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung bezw . der Anstiftung hierzu verhaftet.
Seit Neujahr sind in der Gegend von Bautzen nicht weniger
als 35 Personen wegen vorsätzlicher Brandstiftring und Bei¬
hilfe verhaftet worden.

föir & er Der 2lrmu ! .
Noman ans dem New -Uorker Volksleben.

Von A . B o e t t ch e r.

46 ) (Nachdruck verboten .)
Damit legt sie den Brief aufs Fensterbrett , nimmt

ihren Schal vom Nagel/wickelt ihn um .Kopf und Schul¬
tern und verläßt , ohne sich noch einmal mnzublickeu,
das Zimmer.

17.
„Dn hast also mit dem Mädel gesprochen , Kam ' rgd.

's is alles klipp un klar ? "
„Klipp un klar ."
„Un sie hat eingewilligt ? "
„Sie hat cingewilligt ."
„Gut . Dann geh ' ich morgen in die Gerichtsver-

-landlung ."
„Aber — Tom —"
„Was : aber Tom ! Sieh doch nich so dumm aus,

Peter ! Denkst wohl , ich will für den grünen Jungen
russagen , he !"

„Hm — ! Weiß schon , daß du 'n schlauer Bursche bist,
Tom . Aber ich seh ' wirklich keinen Ausweg — "

„Meinst also , ich werd ' mich einsperren lassen , um
>en Frank Williams ' rauszuschasfen . was ? "

„Wirst sonst das Mädel nie kriegen , Tom ."
„Paperlapapp , nie kriegen ! Das lass ' meine Sorge

.' in !"
Und der ehrenwerte Tom Buller klopft seine Pfeife

nis . holt aus seiner Tasche ein Päckchen Tabak und be¬
sinnt die Pfeife mit größter Umständlichkeit aufs neue
in stopfen . Die beiden Kumpane haben sich mit der,
reuten ihres Genres eigenen Spürnase , soeben wieder
ictrosfen und schreiten nun in eifrigem Gespräch dem
steifen zu.

..Tom !" beainnl Peter 'nack> eine ! Weite waernd.

„Na, was is los ?" j
„Krieg ' ich bald mein Geld ? Weißt , das Geld , was j

du mir versprochen hast , wenn ich dir S M .idc -1 ver¬
schaff ' ? "

„Sobald ich ' s Mädel Hab ' , kricast ' s . Wenn sie nt i ch
aber einfpimtcit anstatt den Williams, dann krieg'
ich 's Madel nich — un du nich — ' s Geld ."

Peter Palmer zieht den Kopf zwischen die Schultern,
während seine rotnnterlanfenen Augen den unheim¬
lichen Menschen an seiner Seite unsicher anblinzeln.

„Hast was in deinem dicken Schädel , alter Junge,
'raus damit !"

„Recht hast !" grinst Tom . „Nu hör ' gut zu ! Ich
geh ' worgen in die Gerichrsverhandlung — aber nich,
um für den Williams auszusagcu , sondern gegen ihn !"

„A — ah !"
Mit weit offenem Mund bleibt Peter stehen.
„Nu ja " , lacht der andere . „ Was ist da weiter !"
„Un Anny ? Was wird die saaen ? . . Um den

Williams is mir nich leid . Meinethalben könnt ' der
sein Lebtag im Loch sitzen . . . Aber ' s Mädel — un
das Geld , was du mir versprochen hast — "

„Hahaha ! Bist du dumm . Peter ! Wir streuen dem
Mädel Sand in die Augen , verstehst ? Wir machen ihr
weis , ihr Schatz wird frei !"

„Aber — wenn Anny in die Gerichtsverhandlung
gehen will — "

„Darf sie eben nich ."
v$ e _ -j"
„Du mußt sie davon abhalten , Peter ."
„Ich ?"
Ja . du ! Vielleicht durch die beiden Buben , den Jack

un den Johny — von denen einer krank wird — oder
verloren geht — oder sonst was . Wie du 's machst , is
mir schnuppe . Nur sorg ' , daß das Mädel nich in den
Gerichtssaal kommt . Das andere is meine Sorge.
Verstanden ? "

„Hm —"

□ Autounfall der Brüder Hagenbeck . Die JnhabH ;Ä4 >edenetberübmten Haaenbeckicben Tierparks lind ? bev

Itzehoe  einen Unfall . Infolge Steuerbruchs gep ilien.
Kraftwagen in den Straßengraben und stürzte um . i in* . ^
'- *•- — v■* * " - . . . . *yi glaube:

von

u. . u | i,vu a i.ii m vmi ^nuuciiytuueu mu > siuezie um . Jllürfu Jß
wurde Heinrich Hagenbeck schwer , Lorenz Hagenbeck leicht
etzt. Der Chauffeur kanr mit dem Schrecken davon «Yci, bcn

□ Selbstmord zweier Schwestern . In Köslin « .
die ***« * »» —
Sch.v. .̂ .̂ vuf'f.v.i uuv |tti muyuu . luuytutv '",
Selbstmord durch Erhängen . Die Schwestern lebten F,

. . . v« ^amerikan

weltberühmten Hagenbeckschen Tierparks , Lorenz ^ und lkinn - . ^
nch Hagenbeck , erlitten ^auf einer Autofahrt in der RN d ÖC1 ■

Inflation ihr gesamtes Vermögen verloren .. ,
. □ Ein Faltbootunglück . Drei Boote mit je zwei

Besatzung hallen die Fahrt über das Haff nach Rositten »st
nommen . Infolge Sturmes mußten sie umkehren un"
ein Boot hat den Labiauer Hafen wieder erreicht.
fassen des anderen Bootes wurden von einem
genommen , während die Insassen des dritten Bootes , „
>wnt Bühring und Grenadier Wind vom ersten Jnfa ^ >
regrment , vermißt werden . j ^ pBen ui

□ Eisenbahnunglück in Ostobcrschlcsien . Infolge m  iK ot ' « ihn
Weichenstellung stießen zivei mit Grubenholz und Kohw\ n (\ rvv-»n (Ü iWnvntAn i .s m*. . . ^ . X 2 CYTV. . . . . , , . . . ..bvntt
ladcne Güterzüge zusammen . Sechs Wagen wurden , i2 ? ? n H.
ständig zertrümmert . Menschen sind nicht zu Schade» - M ' ten

l-k
^ "' llcher
^ Bürge

kommen

□ Flugzeugunglück in Italien . Auf dem Flngplas-
Mcntfalcone nach Spezia wurde ein Verkehrszwecken d>p, -«r
des Wasserflugzeug durch einen leichten SRoiorschaden ge»^ >Fx. äl . -cl
auf den Fluß Taros herunterzugchen . Bei dem Abstieg & ien uy *»»
es in die Drähte einer Elektrizitätsverteilungsstelle und F r L
ab . Drei Personen sind tot , drei verwundet . , ^0 i

L Explosionskaiastrophe . In einem Wald der1—1 ”/ *■* a.) 11 vlllClll vv *' irf
Kremnitz in der Sloivakei explodierte eine 7,5 -ZeiE- ;
Granate . Sieben Kinder wurden verletzt , vier davon pp
eins tödlich . Gleichzeitig wird über die Verwundung pfpn {i^ hJ
Offiziers und eines Soldaten durch eine Handgranatenexp »"
in Taschau (Slowakei ) berichtet.

L Tic Fähre Tovcr — Ostende beschossen. _
Dover — Ostende ist in das Strichfeuer einer englischen ■
nengewehrabteilung geraten , die Schießübungen abhielt
Dame ist am Oberschenkel verletzt worden . Auch der S
stein der Fähre ist von einen Schuß durchbohrt worden

Großer Diebstahl in einem Londoner Muscuin-
cm. .,-. - .. . . . - ' ' "iah.

Lk ' Kle
rend des Wochenendes wurde ein großer Dieb  st
Victoria and Albert -Museum entdeckt . Unersetzliche - iS^ Äl(
münzen aus der Salting -Sammlung , die 34 Goldmünp ..; >nit jg,
Alter von 1700 bis 2500 Jahren umfaßt , wurden citOpj i;p too atn
Nur neun Münzen sind noch übrig . Der Diebstahl ist ul  j,
unerklärlicher , als das Zimmer , in dem sich die Münze » .̂
fanden , am Tage dauernd von einem Aufseher bewacht CoUi
während nachts eine Wache von fünl Mann durch das
patroulliert.

Letzte Aachrichten.
Der Konflikt in Magdeburg . — MinistcrbcsprcchunS-

Magdeburg , 2. August . Die vom Unlersuchungsrich ^ «!
Vcagdebnrg , Landgerichtsrat Dr . Kölling , geführte
fuchnng in der Mordsache des ermordeten Buchhalters Vc

Ko»
Il¬des Fabrikdirektors Haas hat zu einem ernsten

ztvischen den Behörden geführt . Dr . Kölling hat si . _
geweigert , mit den vom Landeskriminalpolizeiamt
Alagdeburg entsandten Berliner Kriminalbeamten ^ Lit*
Untersuchung der Mordaffäre zusammenzuarbeiten . Der l
ßischc Minister des Innern und der Preußische Ministe ».^
Justiz , am Zchnhoff , sind zu einer Besprechung über d>»
gängc bei der Magdeburger Morduntersnchmig zusam >"r
kommen.

Dammbruch an der Mulde.

Dessau , 2 . August . Infolge der mit aller Wucht ^
stürmenden Wassermassen der Blnlde entstand heute fiÄ
der Schleuse bei dem Dorfe Siicsau ein Dammbruch,
in bedenklicher Weise zu verbreiten droht . Alle vcrfiE
Mannschaften aus den benachbarten Dörfern bemühen st̂ ''
Verein mit der Ordnnngspolizei , den Bruch zu schließeu-

Einc Mahnung des französischen Finanzministerium^
Paris , 2. August. Das Finanzministerium veröfseutstz.

e'N vsfizielles Kommuniauv. in dem daraus lnnaewicfc>t'
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Gm paar Augenblicke starrt Palmer, sich öfi>
tvatzeud , vor sich hin . Sein schwerfälliges virn ° cr  jr
dem Gcdankengang des schlaueren JreundcS ntch
gleich zu folgen. . ^

Doch plötzlich tvetierleuchict es wie Verstäu
llber seine groben Züge.

„SJa?" macht lum.
„Jawohl " , nickt Peter.
„Topp ? "
„Topp !" . . . !„c»

SS?'!
'■5 9t  »

»tibc
°rletzt

Bo ta

Pr e,s
. UNs

Osttoße
Th ^ ftlr

teC'"

„Un nu ein Schlückchen drarif — so 'n klcü ^ ,
Whisky , was ? Komm ' in den „Roten Hering"
kennt uns niemand ." mi»

Und die beiden verschwinden in einer der veA 'U .^,

!!Al».? s Nc
tX "^ 1. !
V unni

durt
Li¬

sten Kellerspclunken , aus welcher jetzt , am hellen.
ten Tag , schon wüstes Johlen nnd Gegröhlc
schallt , sich vermischend mit dem dumpsen Rollen
vorüberkeuchenden Lastwagen , dem Klopfen
mern drunten auf den Schiffen und den rüden
der am Hafen beschäftigten Dienstleute.

iN Und c

' h-rfi’I'

18.

Jack und Johny Palmer , obgleich erst sechs ^ j»
alt und klein nnd schmächtig von Slatnr , berge'
ihren gebrechlichen Körperchen eine wahre Uebet>
an Mut und Zähigkeit.

In der ganzen Gegend sind sie bekannt wegen
Eigenschaften , und man weiß im voraus : wen » ^ c-
vereint in einer der vielen Nanfcrcien , wie >n
Ncwyorker Straßenleben mit sich bringt , auftv^
hat die Gegenpartei stets verloren.

Dabei besitzen sie eine gute Portion Edelmut - ^
Nicht selten sicht man besonders Jack kleine

und Mädchen gegen die rohen Gewaltstrcichc a0 tjA
Buben verteidigen — gleichviel , ob cs dave .' ^
Schramme am Kopf oder ein blaues Auge als -rr
für aelcistetc Nitteröienste absetzt . , ,j1
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ic Inhabe' chVV '°dene Blätter in den letzten Tagen ' falsche Nach¬
en^ und I mifl,, er. bevorstehende Finanzprojekte der Regierung zur
i der Nahi ^ -^ 8 der Währung verbreitet hätten . Die Kammer fei
achs qeriä jVlort von allen Plänen der Regierung unterrichtet
te um. ^ ihii , Das Publikum dürfe den unkontrollierbaren Geruch-
nbcck leicht̂ glauben, sondern müsse ruhig Blut bewahren.

b ?lin ' vcr«' bcn  Alkoholschmnggel an der amerikanischen Küste.
' ' die 4  ra .2- August . Wie die „Chigaco Tribüne " mitteilt.
qenleiM ®eitcv  des amerikanischen Prohibitionsdienstes , Gene-
lebten M ift;nlclü®, der aus London hier eingetroffen ist. mit den

Itten durcĥ verschiedener französischer Schiffahrtsgesellschaften
^ Maßnahmen zur Unterbindung des Alkoholschmuggcls

je Zwei
llositten U".
hrcu und zoo-MiHeier für Franz von Assist.
^ ^ Große Teilnahme aus aller Welt.
Bootes, ^ «L .'rvll-Jahr -Feier zu Ehren des Heiligen Franciscu?

m Jnsaiw , Ml sah Ueine Städtchen Assisi in festlichem Schmuck
.,i ftow ^ett. v»d Häuser . Die durchweg bäuerliche Bevölke-

.nfolgc Fg 4rf° w ihrer sauberen bunten Nationaltracht einen schönen
nd Kohw' j Mr Die Bürger von Assisi überbieten sich den Fremden
wurden an Höflichkeit und Aufmerksamkeit. Die dreitägigen

l Schade»- ii>e.;NUten begannen mit einer Feier auf dem großen
. k w®' um  den sich mittelalterliche Paläste und ein

FlugplA,,,lveckend>si, Bürgermeister des Städtchens Fortini und die Mit-
' Internationalen Komitees für das Heilige Jahraden j ' ivvfii, • ........ . . . i” ' — t ■' „

AbstiegEi! de,, rf. ..wcus von Assisi empfingen die auswärtigen Gaste
llc und shj, l when Sälen des Stadthauses . Unter den Ehrengästen

IH m I I vi; I wu V ~ ~ - ” ' '
fh der Eitze» ? 8e Professor D r . Polimanti,  ferner die
- tz" °er Militär - und Zivilbehörden der Provinz Umbri,

d- ° - » 1*5
undlllig V,
aateneM

m cit

eu Kn»F
i sich
eiamt
:en bei,,
. Der pr„

>er die^ .
lisaniineE

Wichs,*5

•u*‘vu;mcu gut umeuuuumiy . o
"»nrikauischen Küste in Verhandlungen eintreten.

Huscher Temvelbau gruppieren.

auch der in Deutschland bekannte

' -ocnnar - uno Zlvnvepvrven oer
-ilük ^ r der italienischen und ausländischen Presse usw.

H»Gitz ihWe sich Festzug durch die Straßen der Stadt zum
V . wegung.

w ! 12 Uhr mitternachts zelebrierte der bald 90jährige
^... Assisi, Monsignore Muddi , die feierliche Pontifüal-

M „mW  Jßolifumca Romana , unter Leitung des in Dcutsch-V MNtn$seine Konzertreise mit der Sixtinischen Kapelle bc-
^ 'rigenten Earamiri , intonierte in ausgezeichneter

^ f 'wrgischen Gesänge . Nach der Messe begann
^°fc cucharistische Prozession zum Grabe des Heiligenworde^»scuin. , j^

ebstah ^ ,^ in der Basilika,
$■!&e „ Klerus, die Ordensmeister, die Brüderschaften und

Ibmutta ^ it ê li,t ihren Bannern teilnahmen . Sie zog in die untere
ui 1 0 am Grabe des Heiligen Franz das Allerheiligste

,.f>u ^ Ner ^ llrde. Ununterbrochen strömte der Zug der Pilger,
f deutsche Pilger vom Charitas-

das Freiburg  i . B ., zum Grabe des Heiligen

das Flugzeug zwischen Zuschauern.
^ ^ ° rsonen tödlich — acht leicht verletzt.

cchuns- %tü ^ugveraitstaltung des Landesverbandes von Würt-
nSvi rfii(i 1 nach kurzen Flugvorführungen mit einem
E ?!»«' Unglück. .̂ Heiukel v 720 mit dem . Jungsüeger

Hell's« beim Landen zu kurz in den Platz . Der Ber-
^ # T äk; llt  durch Antrieb des Motors zu steigen, mißlang , da

> d.F 'Usi absacktc. Das Flugzeug erfaßte dabei die Bretter-
'»it!? ., Matzes und drängte gegen die Barriere und die
Ich lohenden Zuschauer . Durch die Propeller , die Plan-

f iieb? °s schleifende Flugzeug wurden fünf Personen tod?
Personen und der Flieger leichter verletzt. An-

Misteten die erste Hilfe. Das Flugzeug wiirde

A jungendorf bei Neumünster stürzte der Hamburger
S ^ ont n.u c?rii  iw aus  aprinaer Höhe ab.

Der Pilot
UM  9> " >ur,ivori vei uceiliiiun re ».
C "ut dem Flugzeug l) 136 aus geringer Hohe ab

»Ä >8 wurde vollständig zertrünimert . Der Pilot
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iNfc Vehandluna von preistreibereisirassachön
"taussetzungen für die Einstellung

,H des Verfahrens.
''M - istreibereiverordnungen und der größte Teil der

öffetttl'^ Atiiiû W Art . 1 der Verordnung vom 13. Juli 1923
liefen ll'" J C .| erorbuungcn sind kürzlich aufgehoben worden.

' if? gegen die ausgehobenen Vorschriften , die vor
des Gesetzes begangen siisd, ist 8 2 Absi..

' tches für anwendbar erklärt worden . ^ .ie
isten haben nunmehr in Anwendung der^ge-

^ ^ qKesesbuches'" für Änwcndbar ' erktürl worden.
|Än ^ " Ichaften haben nunmehr in Anwenottn-a der ge-
Vl »ie°7 ^ chrif,en alle Strafverfahren , die wegen Znwidcr-

. v°gcn die aufgehobene Bestimmung anhängig„> elt ^ . r r. . X ..IXt rtvnffupf 11+ P1II -
g

ein*
Voruntersuchung die . Außcrver-

zu beantragen . Soweit das ^Hattplversahren

^ die aufgehovene « cikimm u»v>
-Äll " das Haupt'erfahren noch nicht eröffnet Ist >
-Algts.ch' im Falle der Voruntersuchung die üußc

öS
x0t'd

>Igls

OC : Uii Fall
10 äu bea,ii ^u^>̂ >. ^ >— ,I

,ViHii!Ü fnet ist, jedoch die Hauptverhandlung noch Nicht
Mstiin Ell hat , werden die Staatsanwaltschaften zur Per-
» ^ nötiger Arbeit und Kosten zweckmäßig die E,n-

»lk>, 0Urch einen außerhalb der Hauptvcrhandlung em-
ll tz. ^r'chllichen Beschluß zu beantragen haben.
'H»°khÄl Grund einer der aufgehobenen Vorschriften durch

rechtskräftiges Urteil erster Instanz eilte Ber-
iEichak? ^^3esProchen worden , so werden die Staais-
Ä itnw tt  zugunsten des Verurteilten Berufung emzu-

alsdann die Einstellung des Verfahrens durch
F "Vp ? aIb der Hauptverhandlung ergehenden Beschluß
o haben . Ist die Verurteilung nach Jnkraft-
IvstsF ^ esitzes durch Ablauf der Rechtsmittelfrist oder
XStiil bct  Revision rechtskräftig geworden, oder ist
VA g,  vor dem Inkrafttreten des Gesetzes rchtskraftig
\ 15§ ganz oder teilweise noch nicht vollstreckt, so
!si> -ter ? " uwaltschast , ehe sie die Vollstreckung emle -tet

en . vetreibt , von Amtswegen die Sache an den i c>
A e « für Gnaden sachen  abzugeben , der dem

Ericht erstattet , ob ein Gnadenerweis angezeigt ist.

....As Nah«ah Fern.
»S . Als die freiw. Feuerwehr am Sonntag

stZ , 'hm^ Marxheim mit einem Leiterwagen heim-
ei'st sitz stürzte an einer Biegung des Weges Ristrx-
¥  r ^ Ach ^ er Wagen um. Es war baw^ arzMcheidpFPsheim da.̂ Einige waren erheblich verletzt

>lls Flörsheimer Krankenhaus verbracht.

Q Mainz . (E i n e T r i I l e r p f e i f e v e r s chl u ck
Hier verschluckte beim Spielen ein fünfjähriges Mädchen eine
kleine Trillerpfeife . Das Kind wurde ins Städtische Kran-
stnhaus gebracht, wo versucht wird , den Fremdkörper auf
natürlichem Wege zu entfernen.

A Mainz . (Ser hessische Städtetag für das
Reichsehrenmal b e i Lorch .) In seiner letzten
Sitzung , die von Oberbürgermeister Dr . Külb geleitet wurde,
hat der Hessische Städtetag einmütig eine Entschließung
gefaßt, in der er sich für die Errichtung des Reichsehrenmals
aus den Rheininseln bei Lorch ausspricht.

A Worms . (Einbruch i n die Wormser Stadt-
k a s s e.) Bei einem Einbruch in die Stadtkasse konnten die
Diebe , die dem schweren Kassenschrank mit Schweißapparaten
zuleibe gingen , nur 380 Mark Wechselgeld erbeuten Ein
zweiter 5kasscnschranktrotzte ihren Bemühungen . Sie hatten
die Fenster mit Teppichen aus dem Gasausstellungsraum ver¬
deckt, damit sie das Licht' des Schweißapparates nicht verrate.
Wahrscheinlich hatten die Einbrecher davon Kenntnis , daß ein
großer Betrag , der zur Auszahlung an die Kleinrentner
dienen sollte, tags zuvor von der Reichsbank geholt worden
war ; dieser Betrag war indessen so angelegt, daß er den Ein¬
brechern nicht in die Hänl>. fallen konnte.

A Worms . (D i e Monsheimer Mord- und
6 e l ö sl m 0 x, b f cid) e.) Gegen den mit feiltet ^
Scheidung lebenden abgebauten Angestellten Apfel in Mons¬
heim, der am 21. Juli seine junge Haushälterin erschossen
and sich selbst eine schwere Kopfwunde beigebracht hat , ist letzt
von der StaatZanwaltschaft ein Haftbefehl erlassen worden,
weil der dringende Verdacht besteht, daß Apfel das Mädchen
nicht mit ihrem .Einverständnis getötet hat . Apfel befindet
sich auf dem Weg zur Besserung.

A Darmltavl . a s aiatmitu »" ' * ~ • " st 1
gelangt zur Aufstellung .) Das viel umstrittene
Darmstädter Löwentor , eine Schöpfung ^on Ptof . Hotger
wird nun doch dem ihm von Anfang an zugedach en Zweck
zuaeführt werden . Es soll nach der Umarbeitung durch Prof.
Al bin Müller am Eingänge zur Rosenhohe Aufstellung stnden.
Dieser Beschluß ist der Tatsache zu verdaukeip daß die Darm-
städter Künstlerkolonie -in diesem Jahre ihr ^asahriges ^ ubi-
läum feiert.

A Osfenbach a. M . (Gefängnis wegen fahr¬
lässiger Tötung .) Dem Offenbacher Spediteur W>kob
Georg Müller kam beim Einbiegen in eine Straße ein llcsthr-
vvnk des Gärtners Franz Klüpfel in den Weg, das er von
hinten anrannte . Durch den Zusammenstoß verlor Müller die
Herrschaft über den Wagen , der iiach links absprang und dc
Gaswerkarbeiter Andreas Wadel aus Offenbach und den
Schmiedemeister Georg Burghof ans Bieber , diei mit dem ^ or-
arbeiter Zipf im Gespräch auf dem Bürgersteig standen , erfaßte
und tötete. Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklag¬
ten vier Jahre Gefängnis . Der Angeklagte erhielt eim
Gefängnisstrafe von einem Jahr.

A Frankfurt a. M . (Fassadenkletterer in
Frankfurt .) Von einem Fassadenkletterer wurde ent Ein¬
bruch in eine Wohnung des ersten Stockes ausgesührt . -ver
Täter stahl silberne Bestecke für 18 Personen , gez. A. G . P.
Außerdem ein silbernes Kaffee- und Teeservice und sonstige
einzlne silberne Gegenstände , ferner Tischdecken, ein Teegedeck
mit sieben Servietten usw. Die Messer der silbernen Bestecke
hat der Täter zurückgelassen; sic müssen also beim Anbielen
der Diebesbeute fehlen . Der Gesamtwert der gestohlenen
Sachen beträgt ungefähr 5000 Mark.

A Homburg v. d. H. (Ve r l e i h u n g de r R et t u n g s-
medaille .) Die Rettungsmedaille am Bande wurde dem
Regierungsassessor Dr . Berger , der am hiestgen^Landratsamt
beschäftigt ist, überreicht . Dr . Berger hatte nn ^ anuar d. I.
in Halle a. S . unter eigener größter Lebensgefahr zwei
Persvnen vor dem Ertrinken in der Saale gerettet.

A finffel (Das Pferd als Wirtshausg  a st.)
Gegen 11 Uhr abends tat sich die Tür zur (Saffifcufe m 911^
jungen auf und hereinspazierte cm Pscrd . _ x,et  Wirt nahm
den Gast liebenswürdig in Empfang und führte ' hn in das
rechte Herbergszimmer , in den Stall . Wie ^stch herausstellte,
muß das Tier irgend einer Wandergruppe in der Nacht aus
gebrochen sein. Bor einem herankommenden Auto lief es UN
?ichüegel bis zur Stadt u,td suchte dann m der erleuchteten
Wirtschaft Zuflucht.

A Marburg . (E i n fingierter  9c a u b u b e r f a I I.)
In Bürgeln halte ein junges Mädchen angegeben , sw sei, als
^ allein zu Hause weilte , von zwei in .das Haus e,ngedrun-
genen Männern überfallen worden, die ihr ein Tuch über den
Kiml neworün Während ihrer Beirnnungsloftgkeit das Haus

ftclfle Uniersuchung hat aber jetzt ^E ^ ^aß das Mädchen
d-as erst 16 Jahre alt ist, den Raububersall erdichtet und das
Geld selbst gestohlen hat. , ^

A Limburg. (S ch wererM vt or r adu  u sa l l du  rch
• ine  n H a s c n .) Hier brachte ein Hase, der IN ein aus der
Straße fahrendes Motorrad hinemlies, das Rad zum Sturz
<r' ^ r  Fab rer der Chauffeur Dommermuth von hier , wurde

%  erheblichen Verletzungen all Armen und Beinen und am
Kons in seine Wohnung gebracht.

ÄÄS.
Hochheim am Main , den 3. August 1926.

2)cr erste Stwger.

aeschscht ich beglaubigte Per, °m ^ ^ ,^ unJ)ette
allÜ ?Ripfp all christliche Chronisten erwähnen den

verstrichen. 1 ' . ŝ r Apostelgeschichtegenannt
Magwr S . moN'  der auch^lN ^ ^
tvlrd , als den c ' cnw „ Flug ausgcführt habe.
Nero durch zaub s ) späteren Legenden ab , die sich um
Zieht man alle Z erstaunlichen Vorfall gebildet haben , sodiesen damals h°chst erstaunlicher i ^ ^ ^
bleibt cm geschichtlichest-reigu r A„ blt des Jahres
scheu ^ dlü'OjÄostueli îeiwr Magier Simon in Gegenwart des
^ .̂ t ^ ch tatsac) w > ^ Menschenmenge im Zirkus
Kaisers Nero und ein gprabgelassen. Er bediente
Maximus von einem h h . ^^beflächen, die er wie einen Mau¬
sich dazu zweier gr ß sitz 1 ^ jrscr Flug mißglückte, Simon
tel znsammenlegen k^ nie. D 'ch J ^ ^ ^ Quf bic
stürzte herab , sein Blut spritẑ un ^ Menge war»Ä !tSA2W ....di.,..».»

kühnen Vorhaben aber bat sich in der Literatur eryalken, —ch
im Mittelalter wird von Magier Simon erzählt , und senw
Erfindung ging in das Volksbuch von Dr . Fan,t ein. Als sich
der junge Geothe anschickte, der alten Sage eine neue Form
und einen neuen Inhalt zu geben machte die Erfindu g
M o n t q o-l f i e r e s Epoche. So laßt Goethe Faust und
Mephisto in die Welt hinausfliegen , der Mantel (die Ballon-
bülle) wird ausgebrcitet , ein wenig Feuer darunter entzündet
und das magische Flugzeug ist fertig , das die beiden Genossen
von dieser Erde entführt. *

=tfc Wettervorhersage für Mittwoch , den 4. August. Etwas
aufheiternd , doch besteht Neigung zu tcilweisen Niederschlagen

G Fahrkarten vorauslösen ! Es wird erneut darauf hin-
aewicsen, daß die Geltungsdauer der Fahrkarten des geivöhn-
lieben Verkehrs , auch der als zur Rückfahrt gekennzeichneten
vier Tage beträgt . Es liegt mcht nur im Interesse der Zceich!.-
bahn , sondern besonders auch in dcnt der Reisenden, wenn ll,
die Fahrkarten unter Beachtung ihrer Geltnngsdaucr möglichst
frühzeitig lösen. Hierdurch ersparen die Reisenden stZ viel¬
fach' langes Anstehen am Schalter , da hier kurz vor Abgang
ocr Züge erfahrungsgemäß stärkerer Andrang herrscht. Sonn¬
tagsrückfahrkarten können schon am Tage vor den Sonn - nn.
Festtagen gelöst werden.

# Propaganda für das Wochenende. , Der Prov in.
zialverband Nassau und Hessen  des Reichs.
Verbandes der deutschen Hotel-, Restaurants - und vcrtvai —>r
Betriebe beschäftigte sich in einer Sitzung , zu der auch me m
Frage kommenden Berkehrsvereme zugezogen waren , mit Set
Propaganda für den Wochenendaufenthalt , die zum Heroit
ausgenommen werden soll Es ist beabsichtigt, von den Zen¬
tralstellen der einzelnen Städte Gutscheine vertei .en öu lasten,
die zur Inanspruchnahme der Vergünstigungen berechtigt

# ürerabseüung der Eisenbahnsrachtcn für Wein . Dw
H a n d e l s ka m m e r T r i c r hat im Einvernehmen nm
den andern Handelskammern der deutschen Wembaugebwie
bei der Reichsbahngesellschast eine Herabsetzung der E >icn-
balmkracht sür Weine beantragt . Nach einer Besprechung in
Koblenz ra der Vertreter verschiedener Reichsbahndirektionen
teilnahmen , ist anzitnehmen, daß eine Frachtermäßigung e,n-
tritl , die dem Wert des Wemes ent,pr,cht.

A: Leiciites Steigen des Lebenshaltungsindcx. Tie
Reichsinderzifser für die Lebenshaltungskosten (Ernährung,
«S ? M Mi -»» »»- . Kii - ld»»«.
Bedarlt beläuft sich für den Durchschnitt  des M o u at  s
J u l i aus 142,4 gegen 140,5 im Vormonat Sie hat pch
C ulnT1 4 Vro -ent erhöht. Gestiegen sind vor allem die
Ausgaben für dw Ernährung «nd für die Wohnung Inner-
lmtb der Ernäbrnnasausgaben haben die Gemus. preiie eryeo-

Auch die' Preise für Brot und Mehl , ioww für Vulll >crzcug-
nisse sind gestiegen.

Unser Garten im August.
Der Blumengarten  prangt noch in voller Schön¬

heit und lohnt durch die Pracht der sommerbluhenden Zwr-
vflanzen auf den Blumenbeeten und die volle Eictimcklung der
Blattpflanzengruppen und Leppichbeeten die Muhe und Arbeit
der vorigen Monate . Aber die Herbstbluyer , vor allem die
eleganten Blüten der Edeldahlie , ,dann die lapamsche A e-
mone und die zierlichen Staudenastern und andere mehr sind
swon eine leise Mahnung , daß der sommerliche Glanz bald
vorüber sein wird . Es gilt, alle Vorbereitungen zu treffen,
nm den Uebcrgang zum He»bst den Pflanzen weniger füstlbat
zu machen. Die im Garten 5ur Schmückung verwendeten
Topf- und Kübelpflanzen dürfen imr noch regelmäßig und
reichlich düngen . Ins freie Land ausgesetzte werden Wir geg
Ende des Monats bei feuchtem Wetter eintopfen , damit sw noch
genügend Zeit finden , anzuwurzeln . Bon zwei- ustd mehr¬
jährigen Starrden , wie Glockenblumen, Malven , Mohn und
dergleichen, machen wir jetzt Aussaaten , um die Sämlinge zu
überwintern . Von den Geranien , Pelargonien , Fuchsien ui
ähnlichen krautartigen Topfpflanze» 1>nd ®
den, damit zur Ucberwinterung mnge Pflanzen Vorhand
sind. Unser Fenster - und Balkonschmuck st«ht lltzt ln voll¬
kommenster Entwicklung . Es ist deshalb '^stwcndig, de, lt v-
nem Weiter reichlich zu gießen und zu düngen , dann
Störung in der Blüte eintrilt . Abgebluhte Blumen und
Blätter sind zu beseitigen, weil sie die Schmückung b« inttach-
tigen , aber auch die Neubildung der Blumen benachteck gen.

' Leergewordene Gemüsebeete besäen wir Mit KetbcltUben,
Speiserübcn , Petersilie , Karotten , Spmat . Rapiwzel Winter
rcttich und Radieschen . Bon den mr Monat gezogenen
Pflanzen verwenden wir Winterkohl, . .r
frühe Kohlrabi zum Besetzen abgeernteter Beete r 1f z
Knoblauch , Schalotten und Winterzwledetn . f r  .

Bei langanhaltellder Trockenheit»
trage ndcn Obstbä  u m e zu begießen, aber auch die ab
geernteten Beerensträucher , damll sich düs F Z Mpc-den
nächste Jahr ausbilden kann. Fallobst muß gesammelt ivecden,
damit die Obstmade nicht weiterverbreilel ivllo.

*

41 Wie erzielen ivir stets eine lange Ulld reiche VohllcN-
crnte ? Eine laitge und reiche Bohnenernte kann man dadurch
erzielen , daß man auch nicht eine Schote hangen laßt , >ondern
alle wegpflückt. Wenn auch nur einige Schoten an der Pflanze
hängen bleiben , so läßt sie im Blühen nach, werden a
immer alle Schoteli entfernt , so fährt die Pflanze fort , unmel
neue Blüten zu treiben und Bohnen abzusetzen Um das
Reifwerden der Bohnen zu beschleunigen, reißt man di
Stöcke, wenn die Schoten gehörig groß sind und mit B h
gefüllt , aus der Erde , läßt sie jedoch an dem StabeN befestigt
in ihrer bisherigen Stellung , die Wurzeln ans ur Iw auf¬
gestellt, und setzt sic so der Luft und dem Sonnenschein aus.
Rach acht Tagen fallen gewöhnlich die Blatter ab und die
Bohnen reifen danach schnell. Man erhalt auf dwiem Wege
nicht allein mit Gewißheit ^ vincn, sondern cie Lohnen
eignen sich auch um drei bis vier Wochen ruher zum Gemüse
und sollen sogar delikater werden. Uuch kann man das 4.cr-
rai» früher zur Umarbeitung und Bepflanz,.na benutzen.

Mn» und Frau in Deutschland.
^ic letzte Volkszählung vom 16. Juni 1925 förderte aller¬

lei Interessantes zutage , da das Ergebnis , daß im Deutschen
Reich 30,2 Millionen Männer und 32,2 Millionen Frauen
gegenüberstehen, d. h., daß auf 1000 Männer 1026 Frauen
kommen. Die Fraueillvelt möge sich dvch darüber nicht auf.
regen . Schon in Friedenszelten (1910) kamen auf 1000 Bcän-
ner 1029 Frauen , und die Heiratsaeleaenbeiten Ivaren durch.



aus nicht ungünstig . AUervings Var ' am Ende des Kriege ? ,
in dem nahezu 2 Millionen deutsche Männer das Leben lassen
mußten , der Frauenüberschuß so bedeutend , daß auf 1000
Männer 1101 Frauen kamen . Seitdem vollzog sich eine be¬
deutende Rückbildung (1000 :1068 ). Für das heiratsfähige
Alter besagen , ivic gesagt , diese Zahlen nicht viel . Es kommt
vor allem auf die Altersgliederung der Bevölkerung au . Es
ist Tatsache , daß beim Eintritt in das heiratsfähige Alter eine
zahlenmäßige Gleichheit der Geschlechter vorhanden ist und daß
diese Gleichheit durch das ganze heiratsfähige Alter hindurch
ondauert . Mit den virrziger Jahren tritt ein gründlicher
Wandel insofern ein , daß sich das Verhältnis der Geschlechter
zugunsten der Männer verschiebt , weil die Frau , das
„schwächere Geschlecht " , von Haus aus zäher und widerstands¬
fähiger ist. Tatsächlich werden auch die Frauen im Durch¬
schnitt älter als die Männer . Die vielen in heiratsfähigem
Alter stehenden jungen Frauen und Fräulein haben daher auch
nach neuester Statistik , also zahlenmäßig  gesprochen,
keinen Grund zu banger Sorge um ihre Zukunft.

Svori-Nachrichlen.
Das Endspiel um den Süddeutschen Verbandspokal.

Sp .-Vgg . Fürth gewinnt 3:2 gegen VFB . Stuttgart . Vor
ca. 15 ONO Zuschauern kanr im Frankfurter Stadion das Endspiel
um den Süddeutschen Fnßballvcrbandspokal zwischen dem deut¬
schen Meister , der Spielvereinigung Fürth und dem VFB . Stutt¬
gart zum Austrag.

Die erste Halbzeit verlies nach gleichmäßig verteiltem Feld¬
spiel torlos . Nach der Pause ging Stuttgart nach einem Fehler
Müllers (Fürth ) durch Gerlinger in Führung , Franz konnte
wenige Minuten einen von Kraus (Fürth ) schön getretenen Eckball
im Nachschuß zum Ausgleich einsenden . Einen Strafstoß von
Retter (Stuttgart ) schön getreten köpfte Gerlinger (Stuttgart)
ein . Durch einen von Heß (Stuttgart ) verschuldeten Häudeelfmeter
erzielte Fürth abermals durch. Franz den Ausgleich . Derselbe
Spieler war es auch, der iu der 7. Minute (nach Ablauf der
regulären Spielzeit ) durch einen Bombenschuß seiner Mannschaft
zum Sieg verhalf und zwar 3 :2.

73. Feldbcrgfcst.

Nach vielen Jahren konnte das traditionelle Feldbergfest
wieder auf dem Gipfel des Feldberges durchgeführt werden . An
die 2000 Turner und Turnerinnen nahmen an den Wettkämpfen
teil . Die Hauptergebnisse sind folgende:

Aeltere (über 48 Jahre ) : 1. Wilhelm Kratz (Mainzer
Turnverein 1817) 79 Punkte , 2. Fritz Huthmann (Turngesellschaft
Darmstadt ) 72 Punkte , 3. Jul . Schüler und Adam Pfeifer (Fechen¬
heim bezw. Mainz ) je 69 Punkte.

Aeltere (38 bis 45 Jahre ) : 1. Joseph Remspecher (Turn¬
verein Dieburg ) 76 Punkte , 2. Balt . Endcrs , Otto Mühl , Ewald
Kctzler (Kreuznach bezw. Mainz bezw. Bornheim ) je 75 Punkte,
3. F . Kofler , Fr . Schäfer (Homburg bezw. Ehrfeldcn ) je 73 Punkte.

Frauen:  1 . Tilly Fleischer (Eintracht Frankfurt ) 71 Punkte,
2. Elisabeth Schaus ; (Turnverein Biebrich ) 66 Punkte , 3. Elisabeth
Pfeifer (Turnverein Griesheim ) 64 Punkte , 8. Else Müller (Turn¬
verein Vorwärts Bockcnheim ) 64 Punkte.

O b e r st u f e: 1. Siegesmund (Bockenheimer Turngemcind ,̂
90 Punkte , 2. Wengenroth (Frankfurter Turnverein ) 89 Punkte
3. Hebercr und Trumm (Turnverein Bieber ) je 84 Punkte.

Die Deutschen Schwimm -Meisterschastcu.

Bei den letzten Entscheidungen der Deutschen Schwimm-
Meistcrschasten iu Düsseldorf wurden die neuen Meister:

Staffelmeistcrschast 4mal 100 m Brust , Seiten , Rücken,
Hand über Hand : Hellas -Magdeburg 5 :0,3.

Springmeisterschaft : Mund -Hälberstadt 154,56 Punkte.

Dev Tvaum
de«

Eine hübsche Bluse

Levees
Nluienkühvev

bringt 60 wunderhübsche
Modelle

preis : Mk . 1.20

Reichhaltiger Schnittbogen , vkel-
farbtger künstlerkscherUmschlag.
Zuin Elgenbesih wie zum Geschenk

gleich geeignet.

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich, sonst unter Nachnahme

vom

VERLAG OTTO BEYER , LEIPZIG T

Körperschulung der Jrau
Es ist jedem Mädcken und jeder Frau ermöglicht , ihren Kör¬
per geschmeidig und frisch zu machen , indem sie nack den
bewährten Anleitungen Dora Menzlers , der bekannten Lei¬
terin der Dora Menzler -Schule , regelmäßig ihre Übungen
mache,, : Dora Menzler , Körperschulung der Frau . Erste
Folge mit 52 Lehrbildern . 25 . Auflage Rm . 4.50 . Zweite

Folge mit 41 Lehrbildern . Neu ! Rm . 4 80.

Hier ist der Schlüssel zum körperlichen Wohl des
weiblichen Geschlechts!

(Verlag Dieü & Co., Stuttgart)
Zu beziehen durch : die Buchhandlungen.

Damenmeisterschaft 100 m beliebig : Frl . Erkenc -Oberhausen
1:17,7.

100 m Meisterschaft beliebig : Heitmann -Magdeburg 1 :3,2.
Meisterschaft im Turmspringen : Luber -Berlin 118 Punkte.
100 m Brustschwimmen -Meisterschaft der Damen : Frl.

Huneus -München -Gladbach 1:32,6.
Meisterschaft über 1500 m : Berges -Darmstadt 22 :25,8.
100 m Brustmeisterschast für Herren : Erich Rademacher-

Magdeburg 1:19.
3mal 100 m Staffelmeistcrschast beliebig für Damen : Posei¬

don-Dresden 4 :24.

Vorrunde um die Wasserballmeistcrschaft : Hellas -Maqdeburc,
gegen Krefelder S . V. 94 13:1.

Einen zweiten neuen deutschen Rekord gab es noch im
400 m Seitenschlvimmen durch den Darmstädter Dinaeldev mit
der Zeit von 5 Min . 43 Sek.

Die 100  Km .-Rad -Wcltmcistcrschaft.

Im Endlauf um die 100. Km .-Rad -Weltmeisterschaft siegte
der Steher Linart -Belgien in 1 Stunde 24 Min . 27 Sek . vor
Granay -Frankreich (1 Stunde 24 Min . 35,5 Sek .), Suter -Schweiz
(1 Stunde 25 Min .) und Beau -Frankreich (1 Stunde 25 Min.
51% Sek .). Schlcebaum -Hollaud hatte anfgegcben.

Deutscher A. D . A. C.-Berg -Rckord.

Der A. D . A. C. führte bei Freibnrg den Deutschen Berg-
i Refor -b durch. In der Klasse der Rennwagen wurde Werner auf

Mercedes Sieger . Den Rekord der Sportwagen gewann Heußer
Steyr ). Eine glänzende Leistung vollbrachte Franconi -Genf auf
Notosacoche, der in der Klasse der Motorräder den Bergrekord
zcwann und dabei die Leistungen aller Wagen überbot.

Scgelflüge in der Rhön.
Die Flugtage auf der Wasserkuppe standen unter dem Zeichen

des schlechten Wetters . Auch der Wcltrekordflieger Sckulz -Ost-
prenßen nimmt an den Flügen teil . Während ' Espenlaub ab-
monticrtc , gewann Hoppe den Zielflugpreis . Recht schöne Erfolge
haben auch Kegel und Martens zu verzeichnen . Auch Hosfmann-
Frankfurt hat gute Aussichten.

Der Deutsche Strommeistcr Vrcrköttcr
beabsichtigt , demnächst den Kanal zu durchschwimmen . Beim
Wettschwimmen „ Quer durch Berlin " siegte Vierkötter kürzlich

iu der Rekordzeit von 48 Minuten L9 Sekunden.
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UM H«rill '

wird größer durch öfteres
Inserieren in dieser Zeitung!

FchrM.
(ohne Gewähr ) ab Ist . Mai 1925.

In der Richtung nach Wiesbaden.
Vormittags 12,27 5 .42 6,16 W 7,22 9,27
Nackmittags 1,31 W 2,10 2,47 st 3,33

6,38 7,25 8,42 10 .08 11 .41

11,63
5,38 6,10 W

In der Richtung nach Frankfurt.
Vormittags 4,28 5,33 W 5,43 6,25 W 7,10 8,57

10,46
Nachmittags 12,20 1,34 2,28 3,58 W 5,04 5 .40 W"

6,31 8,37 9,30 S 9,42 W 11,23

Zeichenerklärung : W . Werktags , st Samstags , W . " nur
bis Flörsheim W . außer Samstags,
S . Sonntags.

Ernstes und Heitere».
Reichstagsblüten.

Unsere Herren Abgeordneten sind in die Fer !c>>(
aber ihr Andenken darf noch in einigen Stilblüten Ür
fünft fortleben , von denen wir einige folgen lassen:

„Meine Herren , sehen Sie die Sache nicht nur >"
Gesichtspunkt der Gegenwart an , sondern betracht,
auch in der Beleuchtung einer mehr als dunklen Z>")

„ . . . So einfach ist die Sache denn doch *"7
Ausschuß befinden sich auch Mitglieder , die mit allck
schwärze nicht rein gewaschen werden können ."

„ . . . und was ich besonders betonen möchte-
schwer ruht gerade ans der Presse unserer Partei ^
des Gesetzes ." 1

„Der Herr Vorredner sollte sich einmal an wj
hochwohlgeborene Rase fassen ; dann würde er ba>»
wo seine und seiner Partei Archillesferse sitzt . . ■' ,

„Man fühlt sich ja stets etwas fremd , wenn 111
kommt . . . "  jj

„Es ist Zeit , daß sich das hohe Haus mit dein ®
nehmen der Brandstiftungen befaßt . Die Feucrsbr » .
stehen oft durch Kinder . Sie (?) haben ihren
sträflichem Leichtsinn und grober Fahrlässigkeit

wm Tel,

Sttnet

Eine Schreckensfahrt unter der Lokomotive.
Ueber ein aufregendes Erlebnis eines Lehr^ s ^

Frintrop bei Oberhansen berichtet der „ Märkische ^
Der Lehrling war in einer Gruppe von Arbc>» ^
Steckenarbeiten beschäftigt . Als die Arbeiter einem 1;
zug aus -weichen mußten , stellte sich der Junge auf ^
geleise und überhörte dabei einen aus entgegengesEf
tung herankommenden Güterzug . Die Lokomotive
erfaßte ihn und warf ihn zu Boden . In seiner AE jj
Junge , der auf den Rücken zu liegen kam , nach . oE-
faßte eine Stange unter der Lokomotive , hielt sich^
fest und ließ sich mitschleifen . Unterwegs kam er wü
dem Radkranz zu nahe , der ihm den rechten Schuh . ^
die Zehe quetschte . Er versuchte , die Beine in ^
bringen und hatte wieder das Glück ; er fand eine
die er sich mit den Füßen festklammern konnte . “
Junge unter der Lokomotive ^ aus der Oel , Wassers.
auf ihn herabfiel , bis zum nächsten Stellwerk , wo rz
hielt . Diesen Aufenthalt benutzte der Jung .' , der vor
ganz erstarrt war , unter der Lokomotive her 'oorzuu >stH
wurde von einem Sanitäter verbunden und mir
zu seinen Eltern gebracht.

Geheimrat Professor Dr . Voßlcr -Münche»'
l»er bekannte Romanist und Dante -Forscher und
Rektor der Münchener Universität , dem der Orden

merite für Wissenschaft und Künste verlieben
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Stellenvermittlung
für alle besseren weiblichen Be-
rufsarten in Haus , Familie u
Schule (auch für niännl .Berufe ) .

Die Anzeigen -Annahme für
bekannte Familienblatt

das

Daheim
das über ganz Dentschinnd und
angrenzende Gebiete stark verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
rasch und sicher zusammevfübrt
befindet sich in der Geschäftsstelle

unseres Blattes.
Dm Publikum hat nur nötig,

die Slellcn -Anzeigen (Angebote
und Gesuche ) Pensions -Anerbieten
und Gesuche usw , bei uns abzu¬
geben und die Gebühren (kein
Aufschlag ) zu entrichten . Die Ex¬
pedition erfolgt prompt und ver¬
traulich , ohne Spesen für den Be¬
steller , dem mir damit jede weitere
MLlnwaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind im Vergleich zur großen
yti.fi.
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zu verkaufen oder
Herd zu tauschen
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Auflage niedrig und betragen ge¬
genwärtig für die einspaltige Druck¬
zeile (7 Silben ) für Stetten -An¬
gebote 80 Psg , Stellen Gesuche
60 Psg ., übrige kleine Anzeigen
Rur i .—.

Wir empfehlen , die Anzeigen
möglichst frühzeitig avfzugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag H. Dreisbach , Flörsheim
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